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Programm der Abfallvermeidungstagung am 11.11.2024

"Lebensmittel wertschätzen - Abfälle vermeiden“

09:30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung

 Opener-Film
 Minister Oliver Krischer (Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr

des Landes Nordrhein-Westfalen)
 Staatssekretär Dr. Martin Berges (Ministerium für Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen)

10:25 Uhr Key-Note
Überblick und Entwicklungen zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen
in NRW, Deutschland und Europa

 Prof. Dr. Nina Langen, TU Berlin

10:45 Uhr Lebensmittel wertschätzen – Abfälle vermeiden

 Mit Agrarökologie gegen Ernährungsarmut in Deutschland, Jan Dreier,
FIAN Deutschland e.V.

 Rechtsrahmen für die Weitergabe von Lebensmitteln, Dr. Friedrich Klapdor,
Behörde für Justiz und Verbraucherschutz Hamburg

11:25 Uhr Vorstellung der Projektstände und Kaffeepause

12:00 Uhr Erfolgreiche Projekte und Good Practices –
Ideen erfolgreich umsetzen unterschiedlichen Gesellschaftsbereichen

 Community Kitchen München, Nathalie Gath
 KAHV- Kompetenzstelle Außer-Haus-Verpflegung, Torsten von Borstel
 Dialogforum private Haushalte 2.0 – Prof. Dr. Nina Langen, TU Berlin
 Wertvoll NRW, Leonie Poth, Verbraucherzentrale NRW
 LOWINfood, Dr. Christina Strotmann, FH Münster

13:15 Uhr Mittagsimbiss und Besuch der Projektstände

14:15 Uhr Lebensmittelabfallvermeidung:
Akteure im Einsatz – Erfahrungen und Herausforderungen

 Städte gegen Foodwaste, Gerda Kassner, Grüne Hauptstadt Agentur Essen
 Netzwerk der Ernährungsräte, Ulla Tenberge-Weber
 fairTEILBAR Münster, Jana Gowitzke
 Tafel Dortmund, Wilhelm Grote, Volker Geißler
 Wertvoll NRW, Dagny Schwarz, Verbraucherzentrale NRW

15:30 Uhr Fazit und Schlusswort

Moderation: Dr. Annette Vollmer, Büro für neue Wege


